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Für die wgv Schleiz GmbH, als konzern- und parteipolitisch unabhängiges Familienunterneh-
men, und ihre Ausgaben der „BÜRGERZEIT aktuell“ gilt, dass alle demokratisch gewählten 
Parteien im Bundestag und im Thüringer Landtag das Recht haben, ihre Meinung – die nicht 
der Meinung des Verlages entsprechen muss und entspricht – kund zu tun. Toleranz ist in 
diesen schwierigen Zeiten ein hohes Gut. Denken wir und Sie bitte immer daran. 

Wir punkten mit 
Kompetenz,
Vertrauen und
Zuverlässigkeit.

Tel.
0 36 63/4 06 75 82
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Erfurt. (RAM Regio) Zum 34. 
Mal lädt Thüringens größ-
te Urlaubsmesse „Reisen & 
Caravan“ – Entdecke deinen 
Urlaubstraum – zu einer Tour 
rund um die Welt ein. Vom 
30. Oktober bis 2. November 
2025 stellen mehr als 300 
Aussteller auf 28.000 Quad-
ratmetern Ausstellungsfl äche 
in der Messe Erfurt beliebte 
Urlaubsziele, neue Carava-
ning-Modelle, innovaƟ ves 
Zubehör und vielfälƟ ge Frei-
zeiƟ deen vor.
Tausende Reiseziele weltweit 
– von Traumstränden in der 
Ferne bis zu nahen Ausfl ug-
sperlen – machen die Messe 
zum größten Reisebüro des 
Freistaats. Ob Jahresurlaub 
oder spontaner Tapetenwech-
sel, Meer oder Berge, Roadt-
rip oder Luxushotel: Für jeden 
Geschmack ist etwas dabei.
Der Bereich „Thüringen ent-
decken“ lenkt den Blick auf 
die schönsten Erholungsmög-
lichkeiten im Freistaat. Hier 
fi ndet man erstmals auch den 
Mein Thüringen „Genussgar-
ten. Unter dem MoƩ o „Family 
on Tour“ gibt es zudem span-
nende Tipps für Ausfl üge mit 
Kindern in der Heimat.
Im Caravaning-Bereich kön-

nen Besucher die neuesten 
Modelle führender Hersteller 
live erleben. Passendes Zube-
hör, clevere Nachrüstlösun-
gen und technische InnovaƟ -
onen runden das Angebot ab.
Mehr als 100 Vorträge und 
Reisefi lme sowie Liveerfah-
rungen aus der Camperge-
meinschaŌ  liefern InspiraƟ -
onen und prakƟ sche Tipps 

– perfekt für alle, die ihren 
nächsten Urlaub schon jetzt 
planen möchten.
- Reisen & Caravan, Messe 

Erfurt, 30. Oktober bis 2. 
November 2025

- Täglich von 10 bis 18 Uhr 
geöff net

- TagesƟ cket 14 €, ermäßigt 
12 €. Beide Tickets zum hal-
ben Preis ab 14 Uhr. Kinder 
bis zehn Jahre frei.

- Schnäppchen: 2-Tages-Ti-
cket 21 € – Besuch der Mes-
se an zwei Tagen.

- VergünsƟ gungen für News-
leƩ er-Abonnenten

- Abo und Infos: 
 www.reisen-caravan.de

In vier Tagen um die Welt – 
mitten in Erfurt

Mehr als 300 Aussteller präsentieren auf der Messe „Reisen & Caravan“ vom 30. Oktober 
bis 2. November traumhafte Urlaubsziele, Caravaning-Trends und Freizeitideen

Fachkundige Beratung und exklusive Angebote vor Ort erleben. Fotos: RAM Regio

Neueste Modelle entdecken und Probesitzen möglich.

www.oldenburg-fenster-tueren.de | www.oldenburg-poessneck@t-online.de
Am Teichrasen 27 | 07381 Pößneck7 | Telefon 03647/41 29 49

für Garagentore, Haustüren, 

Vordächer, Terrassenüberdachungen, 

Fenster, Rollläden uvm.
für Garagentore, Haustüren, 

üb rdachunge
Ihr Spezialist

Erfahrenen 
Montagehelfer 

dringend gesucht! JahreJahre
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2026

Kreisstadt LOBENSTEIN
Historisches aus der ehemaligen erhältlich bei:

ZEULENRODA
Presse Shop im Kaufland
STAR-Tankstelle
Bücherstube, Markt 11
BAD LOBENSTEIN
Ardesia Therme
Buchhandlung am Markt
edeka Schuldes
Landbäckerei Am Alten Hügel (Diska) 
+ Am Goldbach (neben Lidl) 

Stadtinformation
Tankstelle Fischer

SCHLEIZ
Buchhandlung im Teehaus 
edeka Glasse 
Elektro Munzert 
motorwelt „Schleizer Dreieck“
Presseshop Kaufland Schleiz
Schloß Burgk
Stadt-Information „Alte Münze“ 
STAR-Tankstelle
WEKA
SCHÖNBRUNN
Gulf Tankstelle

2026

SCHLEIZ
Historisches

Sport CLASSIXX 2026© 
vom Schleizer Dreieck
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Jetzt schon mit einem Kalender 
an das nächste Jahr denken

mit historischen bisher 

unveröffentlichten Fotos

vom Schleizer Dreieck!
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vom SCHLEIZER 
DREIECK

Sport CLASSIXX 2026© 
IDM-Impressionen

2025

ODER

Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
Tel. 03663.4067582
www.wgvschleiz.de

^eitenroda. (F^) Ein Wochen-
ende voller Musik erwartet Be-
sucher vom 24. bis 2ϲ. Oktober 
2025 auf der Leuchtenburg. 
Unter dem Motto „Festtage 
der Chöre“ treten täglich ab 14 
Uhr verschiedene Ensembles 
in der Porzellankirche auf und 
füllen die historischen Mauern 
mit klangvoller Vielfalt.
Den Auftakt am Freitag, 24. 
Oktober, gestaltet der Chor des 
Gymnasiums Fridericianum 
Rudolstadt. Die Schüler blicken 
auf eine lange Tradition zurück: 
Bereits seit 1ϳϲϲ wird am Gym-
nasium gesungen. Das Reper-
toire reicht heute von deutsch-
sprachigen bis zu englischen 
Popsongs, die in spannenden 
Arrangements ihres Chorlei-
ters präsentiert werden.
Am Samstag, 25. Oktober, 
treten gleich zwei Chöre auf. 
Zunächst die Suhler Singakade-
mie, die seit 1ϵϳϲ mit chorsin-
fonischen Werken, A-cappel-
la-Konzerten und Auftritten bei 
internationalen Festivals das 
Kulturleben bereichert. Unter 
der Leitung von Lukas Tobias 
Sommer vereint das Ensemble 
rund 50 Sänger im Alter von 
18 bis ϳ8 Jahren. Im Anschluss 

zeigt der Männerchor Klein-
bernsdorf sein Können. Der 
Chor wurde 188ϵ gegründet, 
pflegt bis heute das deutsche 
Volksliedgut und wurde 1ϵϵϲ 
mit der Zelter-Plakette ausge-
zeichnet.
Am Sonntag beschließen wei-
tere regionale Ensembles das 
Programm ;	nderungen vor-
behaltenͿ. Besucher dürfen 
sich an allen drei Tagen auf 
ein besonderes Musikerlebnis 
freuen, das die lange Traditi-
on des Chorgesangs auf der 

Leuchtenburg fortführt. Be-
reits in den 1ϵ20er-Jahren tra-
fen sich hier Jugendgruppen, 
um zu musizieren und die Wei-
te des Saaletals zu genießen.
Neben den Konzerten lädt die 
Burg zu einem Rundgang durch 
die preisgekrönten Porzellan-
welten ein. So verbindet das 
Festwochenende Musik, Kultur 
und Handwerk auf einzigartige 
Weise und macht die Leuch-
tenburg zu einem lohnenden 
Ausflugsziel für die ganze Fa-
milie.

,ermsdorfer 
'espräĐh 

mit >esung und Musik

,ermsdorf. (F^) Am Dienstag, 
28. Oktober, lädt die Stadthalle 
Hermsdorf zu einem besonde-
ren Abend ein: Im Rahmen der 
Reihe „Hermsdorfer Gespräch“ 
liest die Autorin Romina Nikolic 
aus ihrem aktuellen Werk. Mu-
sikalisch begleitet wird die Ver-
anstaltung von Kay Kalytta, der 
mit eigenen Kompositionen für 
den passenden Klangteppich 
sorgt. Das Format „Hermsdor-
fer Gespräch“ verbindet seit 
Jahren Literatur, Musik und 
Diskurs. Ziel ist es, den kulturel-
len Austausch zu fördern und 
aktuelle Themen in entspann-
ter Atmosphäre zu behandeln. 
Besucher können sich neben 
der Lesung auf eine Gesprächs-
runde mit der Autorin freuen, 
bei der Fragen und Diskussio-
nen ausdrücklich erwünscht 
sind. Die Veranstaltung beginnt 
um 1ϵ Uhr. Karten sind an der 
Abendkasse erhältlich.

<ahla. (F^) Am Samstag, 25. 
Oktober 2025, feiert Kahla die 
ϲϵ. Turnerkirmes im Rosen-
garten. Vereine, Familien und 
Freunde treffen sich zu einem 
stimmungsvollen Abend in 
Dirndl und Lederhose. Für die 
Musik sorgt die Band „Two and 
a half man“, die mit tanzbaren 
Titeln für ausgelassene Stim-
mung sorgt. In den Pausen 
steht das gesellige Miteinan-
der im Mittelpunkt.
Der Einlass beginnt um 18 Uhr, 
der traditionelle Einzug eröff-
net den Abend ab 1ϵ Uhr. Die 
Turnerkirmes gehört seit Jahr-
zehnten zum festen Veranstal-
tungskalender der Stadt und 
verbindet sportliche Tradition 
mit fröhlichem Feiern. Viele 
Generationen sind mit dem 
Fest groß geworden, es bietet 
Raum für Begegnungen, Tanz 
und neue Kontakte.
Kartenvorbestellungen neh-

men die mbungsleiterinnen 
Bettina Komischke, Gudrun 
Klüger, Marion Engert, Caro-
la Fischer, Gudrun Schramm, 
Inge Hagemann und Silke 
Weickert bis zum 10. Okto-
ber 2025 entgegen. Rück-
fragen sind per E-Mail an 
Anett Schneider möglich: an-
ettschneider232Λgmail.com.

^tadtroda. (F^) Unter dem Ti-
tel „Roda gibt sich einen neuen 
Namen: Stadtroda“ eröffnet 
das Stadtmuseum „Alte Sup-
tur“ am ϵ. Oktober 2025 von 
10 bis 13 Uhr eine neue Son-
derausstellung. Sie widmet sich 
der spannenden Zeit zwischen 
1ϵ20 und 1ϵ25, als aus dem 
einstigen „Roda S.-A.“ offiziell 
„Stadtroda“ wurde. Nach dem 
Ende des Herzogtums Sach-
sen-Altenburg 1ϵ20 wurde 
Roda Teil des 
Landes Thü-
ringen. Da 
es mehrere 
Orte mit glei-
chem Namen 
gab, kam es 
häufig zu Ver-
wechslungen 
im Post- und 
Bahnverkehr. 
Zwischenzeit-
lich trug der 
Ort unter-
sch iedl iche 
Bezeichnun-

gen wie „Roda ;ThüringenͿ“ 
oder „Roda bei Jena“. Sogar 
Namensvorschläge wie „Roda 
am Bach“ oder „Roda am Berg“ 
standen zur Diskussion. Den 
Durchbruch brachte schließlich 
die Gemeindeverordnung von 
1ϵ24, die Städten erlaubte, 
den Zusatz „Stadt“ zu führen. 
Bürgermeister Rudolf Goe-
decke ;Amtszeit 1ϵ08–1ϵ28Ϳ 
schlug daraufhin den Namen 
„Stadtroda“ vor. Am 1. Juli 

1ϵ25 trat die neue Ortsbe-
zeichnung offiziell in Kraft.
Die Ausstellung erinnert an 
diese Umbruchszeit.

28. Markt-
brunnenfest

<ahla. (F^) Am 3. und 4. Okto-
ber 2025 verwandelt sich der 
Marktbrunnen in Kahla wieder 
in das Zentrum ausgelassener 
Feierlaune. Zwei Tage lang lockt 
das 28. Marktbrunnenfest mit 
Musik, Tanz, Wettbewerben 
und einer ordentlichen Porti-
on Wasser. Der Eintritt ist wie 
gewohnt frei. Den Auftakt am 
Freitag, 3. Oktober, macht um 
13 Uhr die offizielle Eröffnung 
durch den Bürgermeister. Da-
nach sorgen die Organisatoren 
von MDB Events für Schwung, 
ehe ab 14 Uhr beim Kleinen 
Wasserlauf Geschick und 
Teamgeist gefragt sind. Um 15 
Uhr bringt der Karnevalclub 
Dohlensteen e.V. mit seinen 
Funken Tanz und Glitzer auf 
die Bühne. Am Abend geht es 
zunächst bei Kinderdisco und 
Fackelumzug ;18 UhrͿ für die 
Jüngsten rund, bevor DJ GEE-K 
und Sängerin Sabine Elara die 
Schlagerparty eröffnen.
Am Samstag, 4. Oktober, star-
tet das Programm erneut um 
13 Uhr. Höhepunkt ist der Gro-
ße Wasserlauf ab 14 Uhr, bei 
dem Teams in packenden Wett-
kämpfen das Nass so schnell 
wie möglich ins Ziel bringen 
müssen. Die amtierenden Titel-
verteidiger, die Jungs des Kar-
nevalclubs Dohlensteen e.V., 
treten erneut an – die Frage 
ist, ob sie in diesem Jahr vom 
Thron gestoßen werden kön-
nen. Ab 15 Uhr bringt der Chor 
Kalyna musikalische Gänse-
hautmomente, gefolgt von den 
Rüdersdorfer Schalmeien. Den 
krönenden Abschluss liefern ab 
20 Uhr Eternal Night, Newco-
mer aus Kahla und Umgebung, 
mit rockigen Klängen.

6ϵ. Turnerkirmes 
im Rosengarten <ahla
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MONAT^�EITUN' fƺr den ^aale-,olzland-<reis

Festtage der ChƂre 
auf der >euĐhtenburg

�höre aus der Region erĨƺllen die Porzellankirche der >euchtenͲ
burg mit 'esang. Foto: >euchtenburg

^onderausstellung zur 
NamensgesĐhiĐhte ^tadtrodas

�as ̂ tadtrodaer ̂ tadtmuseum ͣ Alte ̂ uƉtur͞ in 
der <reuzstraƘe Ϯ öĨĨnet �o ;ϭϬͲϭϯ hhrͿ und ^a 
;ϭϰͲϭϳ hhrͿ seine PĨorten.
 Foto: ^tadtverǁaltung ^tadtroda
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Ihre Werbung
und Beilagen
in der BÜRGERZEIT
Prospekte und Einleger aller Art und 
in verschiedenen Größen als Beilage 
in Ihrer BÜRGERZEIT aktuell.

Zuverlässiges, interessantes 
redaktionelles Umfeld, in die Haushalte 
zu sehr guten Konditionen.

Zustellung Ihrer Beilage mit der 
Deutschen Post AG in von Ihnen 
ausgewählten Postleitzahlgebieten.

Also gleich unsere Medienberater der 
BÜRGERZEIT aktuell kontaktieren:

Greiz. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. veranstaltet an 

den drei Wochenenden (09.11./10.11.; 16.11./17.11.; 23.11./24.11.) und 

zusätzlich zum Buß- und Bettag am 20.11.2024 jeweils von 10 bis 18 Uhr seine 

45. Modelleisenbahnausstellung im Clubheim der Modelleisenbahner (07973 

Greiz, Heinrich-Fritz-Straße 32) am ehemaligen Lokschuppen. Es sind alle 

Freunde der Eisenbahn – egal ob Groß oder Klein – recht herzlich eingeladen. 

Im 61. Jahr des Bestehens der Greizer Modelleisenbahnclubs wird zu dieser 

Ausstellung wieder allerhand Neues zu sehen sein. Die Clubanlage ist ca. 25 

Meter lang und 1,8 Meter breit. Die Anlage wird über einen Computer digital 

gesteuert. Es haben 35 Züge Platz und durch die digitale Computersteuerung 

fahren bis zu 15 Züge gleichzeitig. Auf der Anlage be!ndet sich ein großer 

Bahnhof, ein Bahnbetriebswerk mit Drehscheibe und Ringlokschuppen, ein 

Güterschuppen sowie das Modell der Elstertalbrücke im Maßstab 1:87 und um 

die Burg Elz fährt eine Schmalspurbahn. Durch die Stadt fahren Straßenbahnen 

und Autos. Die linke Seite der Anlage ist mit einer Nebenbahn und einem 

Chemiewerk neu bebaut. Es können verschiedene Anlagenteile ausgetauscht 

werden, zum Beispiel ein Autokino, ein Dinopark, Rummelplatz, Tierpark, 

Parkeisenbahn … Die Nebenbahn ist mit einer Eisenbahnbrücke mit der 

Hauptstrecke verbunden. Das Vorbild dieser Brücke steht bei Chemnitz, es 

überspannt die A72. Auf dem Mittelteil ist unsere zweigleisige Hauptbahn und 

eine Schmalspurbahn zu sehen. Auf dem Freigelände vor dem Clubheim ist eine 

Gartenbahn in Spur IIm für unsere kleinen Besucher aufgebaut. Neben einem 

Verkaufsstand für Modelleisenbahn-Artikel wird auch für das leibliche Wohl 

gesorgt. Es sind alle Freunde der kleinen und großen Eisenbahn auf das 

Herzlichste eingeladen. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. 

freut sich über Ihren Besuch. Info unter www.greizer-mec.de

45. Modelleisenbahnausstellung in Greiz

Greiz. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. veranstaltet an den drei 

Wochenenden (09.11./10.11.; 16.11./17.11.; 23.11./24.11.) und zusätzlich zum Buß- und 

Bettag am 20.11.2024 jeweils von 10 bis 18 Uhr seine 45. Modelleisenbahnausstellung im 

Clubheim der Modelleisenbahner (07973 Greiz, Heinrich-Fritz-Straße 32) am ehemaligen 

Lokschuppen. Es sind alle Freunde der Eisenbahn – egal ob Groß oder Klein – recht herzlich 

eingeladen.

Im 61. Jahr des Bestehens der Greizer Modelleisenbahnclubs wird zu dieser Ausstellung 

wieder allerhand Neues zu sehen sein. Die Clubanlage ist ca. 25 Meter lang und 1,8 Meter 

breit. Die Anlage wird über einen Computer digital gesteuert. Es haben 35 Züge Platz und 

durch die digitale Computersteuerung fahren bis zu 15 Züge gleichzeitig. Auf der Anlage 

be!ndet sich ein großer Bahnhof, ein Bahnbetriebswerk mit Drehscheibe und 

Ringlokschuppen, ein Güterschuppen sowie das Modell der Elstertalbrücke im Maßstab 1:87 

und um die Burg Elz fährt eine Schmalspurbahn. Durch die Stadt fahren Straßenbahnen und 

Autos. Die linke Seite der Anlage ist mit einer Nebenbahn und einem Chemiewerk neu 

bebaut. Es können verschiedene Anlagenteile ausgetauscht werden, zum Beispiel ein 

Autokino, ein Dinopark, Rummelplatz, Tierpark, Parkeisenbahn … Die Nebenbahn ist mit 

einer Eisenbahnbrücke mit der Hauptstrecke verbunden. Das Vorbild dieser Brücke steht bei 

Chemnitz, es überspannt die A72. Auf dem Mittelteil ist unsere zweigleisige Hauptbahn und 

eine Schmalspurbahn zu sehen. Auf dem Freigelände vor dem Clubheim ist eine Gartenbahn 

in Spur IIm für unsere kleinen Besucher aufgebaut. Neben einem Verkaufsstand für 

Modelleisenbahn-Artikel wird auch für das leibliche Wohl gesorgt. Es sind alle Freunde der 

kleinen und großen Eisenbahn auf das Herzlichste eingeladen. Der Greizer 

Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. freut sich über Ihren Besuch. Info unter 

www.greizer-mec.de

45. Modelleisenbahnausstellung in Greiz
Greiz. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. veranstaltet an den drei Wochenenden 

(09.11./10.11.; 16.11./17.11.; 23.11./24.11.) und zusätzlich zum Buß- und Bettag am 20.11.2024 jeweils von 10 
bis 18 Uhr seine 45. Modelleisenbahnausstellung im Clubheim der Modelleisenbahner (07973 Greiz, 

Heinrich-Fritz-Straße 32) am ehemaligen Lokschuppen. Es sind alle Freunde der Eisenbahn – egal ob Groß oder 
Klein – recht herzlich eingeladen.

Im 61. Jahr des Bestehens der Greizer Modelleisenbahnclubs wird zu dieser Ausstellung wieder allerhand Neues zu 
sehen sein. Die Clubanlage ist ca. 25 Meter lang und 1,8 Meter breit. Die Anlage wird über einen Computer digital 

gesteuert. Es haben 35 Züge Platz und durch die digitale Computersteuerung fahren bis zu 15 Züge gleichzeitig. 
Auf der Anlage be!ndet sich ein großer Bahnhof, ein Bahnbetriebswerk mit Drehscheibe und Ringlokschuppen, ein 

Güterschuppen sowie das Modell der Elstertalbrücke im Maßstab 1:87 und um die Burg Elz fährt eine 
Schmalspurbahn. Durch die Stadt fahren Straßenbahnen und Autos. Die linke Seite der Anlage ist mit einer 

Nebenbahn und einem Chemiewerk neu bebaut. 
Es können verschiedene Anlagenteile ausgetauscht werden, zum Beispiel ein Autokino, ein Dinopark, Rummelplatz, 

Tierpark, Parkeisenbahn … Die Nebenbahn ist mit einer Eisenbahnbrücke mit der Hauptstrecke verbunden. Das Vorbild 
dieser Brücke steht bei Chemnitz, es überspannt die A72. 

Auf dem Mittelteil ist unsere zweigleisige Hauptbahn und eine Schmalspurbahn zu sehen. 
Auf dem Freigelände vor dem Clubheim ist eine Gartenbahn in Spur IIm für unsere kleinen Besucher aufgebaut. 

Neben einem Verkaufsstand für Modelleisenbahn-Artikel wird auch für das leibliche Wohl gesorgt.
Es sind alle Freunde der kleinen und großen Eisenbahn auf das Herzlichste eingeladen. 

Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. freut sich über Ihren Besuch.
Info unter www.greizer-mec.de

Werbung
&

Beilagen

wgv Schleiz GmbH · Geraer Straße 12 · 07907 Schleiz
Telefon 03663.4067582 · w.grimm@wgvschleiz.de · www.wgvschleiz.de

:ena. (F^) Das Zeiss-Planetari-
um Jena, das älteste Projekti-
onsplanetarium der Welt, bie-
tet im Oktober ein besonders 
abwechslungsreiches Pro-
gramm. Von Musikshows über 
wissenschaftliche Vorträge bis 
hin zu kindgerechten Aben-
teuern reicht das Spektrum, 
das nahezu täglich auf dem 
Spielplan steht. Besucher kön-
nen sich auf eindrucksvolle 
Bilder, klangvolle Shows und 
faszinierende Einblicke in das 
Weltall freuen.
Zu den Publikumslieblingen 
zählen die Musikprodukti-
onen „Queen Heaven“ ;3., 
ϵ. und 25. OktoberͿ sowie 
„Pink Floyd – The Dark Side 
of the Moon“ ;4., ϳ. und 25. 
OktoberͿ. Die „Space Rock 
Symphony“ ;1ϳ. und 22. Ok-
toberͿ kombiniert Rockmusik 
mit eindrucksvollen Visuals, 
die den Kuppelsaal in ein 
kosmisches Konzerterlebnis 
verwandeln. Ein besonde-
res Highlight bildet zudem 
„Sounds of the Ocean“ am 
31. Oktober: Die audiovisuelle 
Reise verbindet Wissenschaft, 
Natur und Klangkunst zu ei-
nem meditativen Erlebnis.
Auch für Kinder und Familien 
gibt es zahlreiche Angebote. 
Besonders beliebt ist „Die 
Olchis – Das große Weltrau-
mabenteuer“ ;3., 18. und 30. 
OktoberͿ. Die grünen Kultfigu-
ren erleben darin eine rasan-

te Raketenreise zu Planeten, 
Kometen und schwarzen Lö-
chern. Ein weiteres Programm 
ist „Das Geheimnis der Bäu-
me“ ;5. und 1ϲ. OktoberͿ, das 
spielerisch Wissen über die 
Natur vermittelt. Während 
der Herbstferien läuft zusätz-
lich das Sonderformat „Ferien 
unter Sternen“.
Für Wissbegierige stehen wis-
senschaftliche Programme im 
Mittelpunkt. In „Capcom Go͊ 
– Die Apollo Story“ erleben die 
Zuschauer die Hintergründe 
der ersten Mondlandung, bei 
der 1ϵϲϵ über 400.000 Men-

schen im NASA-Team an ei-
nem der größten technischen 
Meilensteine der Menschheit 
mitwirkten. Ergänzt wird die 
Show durch einen aktuellen 
Blick auf den Sternenhimmel. 
Das Programm „Vom Urknall 
zum Menschen“ bietet eine 
Zeitreise durch die Entste-
hung des Universums, der 
Erde und des Lebens, wäh-
rend „Magie des Nordens“ 
mit Originalaufnahmen spek-
takuläre Polarlichter auf die 
Planetariumskuppel bringt.
Eine Mischung aus Unter-
haltung und Bildung bietet 

die „Space Tour“, die Besu-
cher zu Pop- und Rockmusik 
durch Sternenmeere, kos-
mische Nebel und ferne Ga-
laxien führt. Hier verbinden 
sich eindrucksvolle Bilder mit 
Musikklassikern und kurzen 
Wissensimpulsen zu einem 
entspannten Gesamterlebnis.
Mit seiner Kombination aus 
Tradition und modernster 
Projektionstechnik bleibt das 
Zeiss-Planetarium ein Magnet 
für alle Generationen. Karten 
und weitere Informationen 
sind unter www.planetari-
um-jena.de erhältlich.

,ochauĨlösendes Panorama in der <uƉƉel  Foto: :ens ,ausƉurg

 Foto: ^teĨan ,arnisch

Wlanetarium :ena͗ Ein ,erbst 
voller ^ternstunden

<ahla. Am 2. November 2025 
lädt die Porzellinerstadt und 
der SV 1ϵ10 Kahla e.V. zum 
diesjährigen Porzelliner-Lau-
fes ein. Gestartet wird am 
Sportplatz am Dohlenstein. 
Es wird drei Wertungsläufe 
geben. Den 13-km-Hauptlauf 
und den 5,5-km-Einsteiger-
lauf mit Start 10 Uhr sowie 
den 1,ϲ-km-Schülerlauf. Die-
ser startet kurz nach dem 
Hauptlauf um 10.05 Uhr. 
Zwischen 8.30 Uhr und ϵ.30 
Uhr erfolgt die Startunterla-

genausgabe. Hier sind auch 
noch Nachmeldungen mög-
lich. 
Umkleidemöglichkeiten und 
Duschen sind im Vereinsge-
bäude vorhanden. Für die 
Läuferversorgung sowie Ge-
tränke- und Imbissangebote 
ist gesorgt.

>andschaĨtlich toll gelegene 
>auĨstrecke.
 Fotos: ^s ϭϵϭϬ <ahla e.s.

Worzellinerlauf in <ahla
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Veranstaltungstipps aus der Region

'roƘeutersdorf. (F^) Am 
Sonntag, ϵ. November 2025, 
verwandelt sich der Sport- 
und Festplatz in Großeuters-
dorf wieder in ein Paradies 
für Genießer und Liebhaber 
regionaler Produkte. Der Kul-
turverein Großeutersdorf e. V. 
lädt ab 10 Uhr zum traditions-
reichen Gänsemarkt ein, der 
in diesem Jahr bereits seine 
2ϵ. Auflage erlebt.
Mehr als 50 Produzenten und 
Händler aus Mitteldeutsch-

land bieten ein breites Spek-
trum an ländlichen Erzeug-
nissen und handwerklichen 
Arbeiten. Von frischen Spe-
zialitäten bis zu kunstvoll ge-
fertigten Produkten reicht das 
Angebot, das jedes Jahr meh-
rere Tausend Besucher in die 
Saale-Holzland-Region lockt.
Der Großeutersdorfer Gän-
semarkt zählt zu den größten 
Märkten seiner Art in Thürin-
gen. Der Eintritt ist wie ge-
wohnt frei.

:ena. (F^) Am Sonntag, 2ϲ. 
Oktober 2025, ist die Sänge-
rin und Songschreiberin Alin 
Coen im Volksbad Jena zu er-
leben. Ab 20 Uhr präsentiert 
sie gemeinsam mit ihrer Band 
eine Auswahl an neuen Lie-
dern sowie bekannte Stücke 
aus ihrem Repertoire.
Die mehrfach ausgezeichnete 
Musikerin gilt seit Jahren als 
feste Größe in der deutsch-
sprachigen Musikszene. Ihre 
Songs verbinden klare Spra-
che mit emotionaler Tiefe und 
changieren stilistisch zwischen 
Folk, Pop und Indie. Begleitet 
wird Coen von ihren langjähri-

gen Bandkollegen Fabian Ste-
vens ;SchlagzeugͿ und Philipp 
Martin ;BassͿ.
Mit ihrer „Immer noch da“-
Tour macht die Künstlerin 
in acht deutschen Städten 
Station, darunter Chemnitz, 
Darmstadt und Lübeck. Das 
Volksbad Jena bietet mit sei-
ner intimen Atmosphäre den 
passenden Rahmen für den 
Auftritt, der eine besondere 
Nähe zwischen Bühne und Pu-
blikum verspricht.
Karten für das Konzert sind im 
Vorverkauf erhältlich, unter 
anderem über www.eventim.
de.

:ena. (F^) Ein Hauch der Gol-
denen Zwanziger zieht im Ok-
tober 2025 in das Volkshaus 
Jena ein. Am Samstag, 18. 
Oktober, gastiert die Veran-
staltungsreihe „Bohğme Sau-
vage“ erstmals im Ernst-Abbe-
Saal. Ab 21 Uhr öffnet sich der 
Einlass, Beginn ist um 22 Uhr.
Seit 2005 sorgt die „Bohğme 
Sauvage“ in Städten wie Ber-
lin, Hamburg, Köln, Wien und 
Zürich für ausverkaufte Aben-
de. Nun dürfen auch die Gäste 
in Jena das außergewöhnli-
che Format erleben, das eine 
Hommage an das schillernde 
Nachtleben der 1ϵ20er Jahre 
darstellt. Charleston, Swing, 
Tango und Walzer gehören 
ebenso zum Programm wie 
BurlesƋue, Live-Musik und 
kleine Shows.
Die Liveband „Let s͛ Misbeha-
ve͊“ mit Marta Karta, Tänze-
rinnen wie „Les Belles Magni-
fiƋues“ sowie eine Vielzahl an 

Amusements von Casino-Spie-
len bis Fotobox sorgen für ein 
abwechslungsreiches Erlebnis. 
Wer sich in das Flair der Zwan-
ziger Jahre einfühlen möchte, 
sollte die strenge Kleiderord-
nung beachten: Erlaubt sind 
nur stilechte Outfits im Look 
der 1ϵ10er bis 1ϵ30er Jahre.

Die Veranstalter versprechen 
eine Nacht voller Glanz und 
Glamour, die Tanz, Musik und 
Unterhaltung in besonderem 
Ambiente verbindet. 
Karten sind im Vorverkauf er-
hältlich, weitere Informatio-
nen gibt es unter www.volks-
haus-jena.de.

Eisenberg. (F^) Am 4. und 5. 
Oktober 2025 laden die Stadt 
Eisenberg und die Eisenberger 
Innenstadtinitiative zum Hei-
matshoppen und zum traditi-
onellen Landmarkt ein. Zwei 
Tage lang verwandelt sich die 
Innenstadt in eine bunte Büh-
ne voller Aktionen, regionaler 
Spezialitäten und Einkaufser-
lebnisse.
Unter dem Motto „Kauf ein 
in deiner Stadt, damit sie 
eine Zukunft hat͊“ locken am 
Samstag, 4. Oktober, Rabatte, 
mberraschungen und kreativ 
geschmückte Schaufenster. 
Erstmals findet von 11 bis 14 
Uhr am Rathaus ein Kinder-
flohmarkt statt, bei dem jun-
ge Verkäufer ihre Spielsachen 
und Schätze anbieten können. 

Hinzu kommen Angebote 
wie ein Genießerfrühstück 
im Mohren CafĠ, Kaffee und 
Kuchen bei der Bäckerei Eck-
hardt oder ein musikalischer 
Stadtspaziergang mit Cat Hen-
schelmann. Für Kinder stehen 
große ESDA-Bausteine zum 
Spielen bereit.
Der Sonntag, 5. Oktober, 
gehört ganz dem Eisenber-
ger Landmarkt rund um das 
Rathaus. Nach dem Ernte-
dank-Gottesdienst um 10 Uhr 
in der Stadtkirche St. Peter öff-
net ab 11 Uhr der Markt mit 
regionalen Spezialitäten, Na-
turprodukten und Handwerk. 
Von Bratwurst bis geräucher-
tem Fisch, von Kunsthand-
werk bis Kuchen reicht das 
Angebot. Für Musik sorgt die 

Band „StrandGut“, während 
die Kinder sich an der Spiel-
station mit ESDA-Bausteinen 
vergnügen können.
Parallel laden die Geschäfte 
zum verkaufsoffenen Sonntag 
ein. Außerdem können Kun-
den beim Wettbewerb „Ei-
senberg sucht Shoppingstar 
2025“ Preise gewinnen, in-
dem sie in den teilnehmenden 
Geschäften einkaufen und 
ihre Teilnahmekarten abstem-
peln lassen.
Heimatshoppen und Land-
markt sind eine Kooperation 
der Stadt Eisenberg, der Ei-
senberger Innenstadtinitiative 
e.V., der IHK Ostthüringen zu 
Gera sowie der Stadtwerke Ei-
senberg Energie.

^eitenroda. (F^) PIWI trifft 
Panorama: Am Freitag, 3. Ok-
tober, lädt das Weinhaus L 
VINOTOP von 14 bis 20 Uhr 
zur Verkostung in den hausei-
genen Weinberg bei Seitenro-
da ein. Im Ausschank stehen 
pilzwiderstandsfähige Rebsor-
ten, die mit minimalem Pflan-
zenschutz auskommen. Dazu 

gibt es Hausgemachtes – süß 
wie herzhaft – sowie Kunst-
handwerk der Winzerin.
Das Format verbindet Genuss 
mit Nachhaltigkeit und macht 
die Vielfalt moderner Reb-
sorten unmittelbar erlebbar 
– ein entspannter Ausflug im 
Zeichen des Herbstes.

<ahla. (F^) Wie lässt sich der 
eigene Garten zu einem Pa-
radies für Insekten gestalten͍ 
Dieser Frage widmet sich ein 
Workshop am Freitag, 14. No-
vember 2025, im kleinen Rat-
haussaal Kahla. 
Von 15 bis 1ϳ Uhr vermitteln 
Fachleute aus Naturschutz-
projekten in Jena und dem 
Saale-Holzland-Kreis sowie 
vom Thüringer Landesamt 
für Landwirtschaft und Länd-
lichen Raum ihr Wissen rund 
um eine naturnahe Gartenge-
staltung.
Auf dem Programm stehen 
Themen wie die Anlage und 

Pflege von Blühflächen, der 
Bau von Nisthilfen, die Aus-
wahl geeigneter Pflanzen und 
der Umgang mit gebietsfrem-
den Arten. Zudem werden 
Möglichkeiten und Grenzen 
des Pflanzenschutzes bespro-
chen. 
Ziel ist es, praktische Tipps zu 
geben, wie auch kleine Flä-
chen insektenfreundlich ge-
staltet werden können.
Eingeladen sind alle Inter-
essierten, die ihren Garten, 
Balkon oder Hof naturnah 
bepflanzen möchten. Die 
Teilnahme ist kostenfrei, 
eine Anmeldung ist erfor-

derlich bei Christian Börner 
;Tel. 015ϳͬϳ3ϲ80545, E-Mail: 
ch.boernerΛlaendlichekerne.
deͿ.

Alin Coen gastiert 
im solksbad :ena

Alin �oen bringt ihre einĨƺhlsamen ^ongs live auĨ die Bƺhne 
des solksbads :ena. Foto: �avid �ollmann

WeinaussĐhank im 
Weinberg ^eitenroda

2ϵ. 'änsemarkt 
in 'roƘeutersdorf

,eimatshoppen und 
>andmarkt in Eisenberg

,eimatshoƉƉen und >andmarkt locken am ϰ. und ϱ. Oktober ϮϬϮϱ mit regionalen Angeboten͕ 
Aktionen und Musik in die �isenberger /nnenstadt. Foto: ^tadt �isenberg

Premiere im solkshaus :ena: ͣBohğme ^auvage͞ entĨƺhrt am 
ϭϴ. Oktober ϮϬϮϱ in das Nachtleben der �ǁanziger :ahre.
 Foto: ,einrich von ^chimmer

„�ohğme ^auvage“ feiert 
Wremiere im solkshaus :ena

Workshop 
„InsektenfreundliĐh gärtnern“

Foto: :onathan <emƉer͕  
hnsƉlash

Brennholz?
Handel Hoffmann!

Tel. 0160-90 62 93 48
E-Mail: Handel-hoffmann@t-online.de

Kaminholz gesägt, gespalten und getrocknet sowie 
Stammholz in Buche Esche Birke und Nadelholz



In der Nacht vom 4. zum 5. 

September 2015 traf An-

gela Merkel die wohl ver-

hängnisvollste Entscheidung der 

deutschen Nachkriegsgeschich-

te: Sie beschloss, die deutsche 

Grenze für 25.000 syrische Mig-

ranten zu ö!nen. Es gab weder 

Passkontrollen noch Abfragen 

des Asylgrunds. Letztlich konnte 

niemand genau sagen, woher die 

Menschen kamen. Die Aktion 

war als kurzfristige Maßnahme 

zur Entlastung der europäi-

schen Nachbarländer gedacht 

gewesen. Aber als eine Woche 

später wieder alles in geordne-

te Bahnen gelenkt werden soll-

te, wollten weder Merkel noch 

ihr damaliger Innenminister 

Thomas de Maizière die Verant-

wortung für »unschöne Bilder« 

übernehmen. Die schon bereit-

stehende Bundespolizei erhielt 

buchstäblich in letzter Minute 

die Anweisung zum Rückzug. 

Dabei hatte es bereits zu diesem 

Zeitpunkt erste Hilferufe aus 

den überforderten Kommunen 

gegeben. Angela Merkels abwie-

gelnde Reaktion – »Wir scha!en 

das!« – wurde rasch bei den Bür-

gern zum geflügelten Wort für 

jegliche unmögliche Herausfor-

derung, obwohl diese erste Wo-

che der Grenzö!nung nur der 

Anfang der gigantischen Flücht-

lingswelle war, die Deutschland 

erreichen sollte. Unser Land rief 

die »Willkommenskultur« aus 

und sendete damit ein deutli-

ches Signal an alle aus, die sich 

hier ein besseres Leben erho!-

ten. Millionen machten sich in 

den letzten zehn Jahren auf den 

Weg nach »Germoney«.

Inzwischen stehen keine Begrü-

ßungskomitees mehr an den 

Bahnhöfen, um Neuankömm-

linge mit Teddybären zu bewer-

fen. Denn es wurde rasch deut-

lich, wie sehr die gutgläubigen 

Bürger getäuscht worden waren. 

Die Medien hatten syrische Fa-

milien in Not angekündigt, aber 

es kamen hauptsächlich jun-

ge Männer und beileibe nicht 

nur aus Syrien. Spätestens die 

verhängnisvolle Silvesternacht 

2015 in Köln machte jedem, der 

es sehen wollte, deutlich: Wir 

waren nicht nur mit dem Prob-

lem der Unterbringung überfor-

dert, sondern auch mit einem 

Zusammenprall der Kulturen. 

Selbst wenn o"zielle Stellen 

immer wieder versuchten, einen 

Mantel des Schweigens über den 

rasanten Anstieg von Gewaltde-

likten und Sexualstraftaten zu 

decken, ließ sich die unangeneh-

me Wahrheit nicht lange verber-

gen: Die Flüchtlingskrise würde 

Deutschland nicht nur finan-

ziell an seine Grenzen bringen, 

sondern auch den ö!entlichen 

Raum für immer verändern. Vor 

allem aus jenen Großstadtbezir-

ken, die schon vor 2015 überwie-

gend von Migranten aus dem 

arabisch-muslimischen Kultur-

kreis bewohnt waren, wurden 

sogenannte No-go-Areas: Angst-

räume nicht nur für Frauen, Ju-

den und Homosexuelle, sondern 

für jeden, der sich mit dem Be-

treten auf einen Schlag in eine 

fremde Welt versetzt fühlte. 

»Nun sind sie halt da«, ant-

wortete Angela Merkel auf die 

Sorgen der Bürger. Unfreiwillig 

beschrieb sie damit aber auch 

den fehlenden politischen Wil-

len ihrer eigenen Regierung und 

den ihrer Nachfolger, das Ruder 

herumzureißen, die Grenzsiche-

rung wiederherzustellen und 

ausreisepflichtige Migranten in 

ihre diversen Heimatländer ab-

zuschieben. Diesen politischen 

Willen hat in Deutschland nur 

die AfD – und wir sind angetre-

ten, unser Land wieder zu dem 

zu machen, was es vor 2015 war: 

unsere Heimat, in der wir uns si-

cher fühlen. 

Bitte lesen und weitergeben! 

»Migration ist
die Mutter aller

politischen Probleme«
Horst Seehofer (CSU), 2018

Problem:
Islamisierung
Mit der Masseneinwande-
rung erstarkte auch der 
Islam in Deutschland. Die 
lautstarken Rufe nach einer 
Umgestaltung unserer Ge-
sellschaft hin zur »Scharia-
Konformität« durch einige 
besonders radikale Muslime 
erschrecken mich auch als 
Lehrer: Schulen und Kinder-
gärten sind längst zum Aus-
tragungsort religiöser For-
derungen geworden. Den 
Essens- und Bekleidungs-
vorschriften des Islams sol-
len sich vielerorts schon 
unsere Jüngsten beugen. 
Aus falsch verstandener To-
leranz dulden viele Pädago-
gen dieses Verhalten – und 
schauen sogar weg, wenn 
Schüler bedroht werden. 
In der Schule werden die 
Weichen für das Erwachse-
nenleben gestellt, doch die 
den Kindern aufgenötigten 
*ODXEHQVNRQȵLNWH� GU¦QJHQ�
das gemeinsame Lernen 
immer mehr in den Hinter-
grund. Das kann und darf 
nicht sein – wir brauchen 
Bildung statt Scharia! 

Kommentar von Björn Höcke

Bürgergeld für Nichtbürger

   10 Jahre 
Asyl-Chaos

Sonderausgabe

Anteil der Ausländer
unter Bürgergeldempfängern 

52%

Anteil der Ausländer an 
der Gesamtbevölkerung

15,7%

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
Stand: Ende 2024

         Film:
Schicksalsjahr 2015

Bild: CoArt / Adobe Stock
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Im Laufe der letzten Jahre 
haben unsere Abgeordne-
WHQ�K¦XȴJ�PLW�GHQ�%¾UJHUQ�

im Umfeld der Erstaufnahme-
einrichtung für Asylbewerber 
in Suhl gesprochen. Unsere 
Bürgermobile sind dabei eine 
wichtige Anlaufstelle für An-
wohner, die sich weder von 
der Landesregierung noch 
vom Bürgermeister mit ihren 
Sorgen ernst genommen füh-
len. Beide schoben sich ge-
genseitig die Verantwortung 
für die unhaltbaren Zustände 
zu. An der Überbelegung und 
den damit verbundenen Pro-
blemen änderte sich jedoch 

nichts – das heiße Eisen Suhl 
wollte niemand anfassen. 
»Fast jeden Tag muss die 
Polizei anrücken«, berichtet 
uns Jana F. (42). Die halbtags 
berufstätige Mutter von zwei 
Kindern arbeitete zu Beginn 
der Flüchtlingskrise noch eh-
renamtlich in der Unterkunft 
mit. Sie wollte notleidenden 
Flüchtlingen helfen. »Aber 
schnell wurde klar: Je mehr 
Asylbewerber kamen, desto 
chaotischer wurden die Zu-
stände. Wir Ehrenamtlichen 
fühlten uns bald nicht mehr 
sicher – auch das fest an-
gestellte Personal war total 

überfordert.« Sogar etablier-
te Medien wie der »Spiegel« 
berichteten über ständige 
Schlägereien in der Einrich-
tung und die Zunahme der 
Kriminalität in deren Umfeld. 
»Wir hatten hier eine Welle 
von Einbrüchen und Laden-
diebstählen«, erzählt uns ein 
älterer Herr. »Und auch im 
Bus in die Stadt gibt es dau-
ernd Randale. Da muss jetzt 
sogar Sicherheitspersonal 
mitfahren. Gerade für ältere 
Menschen, die nicht sicher 
auf den Beinen sind, wird das 
Schubsen und Drängeln ge-
fährlich!« 

»Kameras haben sie irgend-
wann angebracht«, ergänzt 
seine Frau. »Aber was nutzen 
die, wenn sogar Polizisten 
DQJHJUL΍HQ�ZHUGHQ"�:DUXP�
werden nicht wenigstens die 
gewalttätigen jungen Männer 
ZRDQGHUV�XQWHUJHEUDFKW"m�
Genau das hatte die AfD-
Fraktion als Sofortmaßnah-
me mehrfach eingefordert, 
um die Sicherheit vor Ort 
wieder zu gewährleisten. Auf 
Dauer hilft jedoch nur eins: 
eine konsequente Abschie-
beinitiative – damit die Bür-
ger wieder angstfrei leben 
können. 

Die Folgen
      für Thüringen

Anwohner berichten:
Brennpunkt Suhl

Erhöhung desAusländeranteils inThüringen seit 2015:+223,44 %(Stand: 2024)

S ich fremd fühlen in der 

eigenen Heimat – das 

ist für viele Thüringer 

längst Realität geworden. Ob 

beim Gang in die Innenstädte 

oder wenn die eigenen Kinder 

aus dem Schulalltag berichten: 

Überall sind die Folgen der 

durch die Berliner Politik er-

möglichten unkontrollierten 

Einwanderung seit 2015 deut-

lich zu spüren. Zusätzlich setzte 

die Regierung Ramelow Landes-

aufnahmeprogramme für Syrer 

und Afghanen in Kraft. Damit 

stieg der Ausländeranteil in 

Thüringen von 2,5 auf 8,5 Pro-

zent, während die Gesamtbevöl-

kerungszahl des Freistaates sogar 

um 50.000 Personen abnahm. 

Vor allem in Erfurt bestimmen 

in einigen Straßenzügen ara-

bisch beschilderte Friseur- und 

Imbissläden das Bild. Davor 

versammeln sich gern Gruppen 

junger Migranten, deren Gesprä-

che die Einheimischen nicht ver-

stehen können. Man tritt in eine 

Parallelwelt im eigenen Land 

ein. 

Doch es geht nicht nur um die 

von den Thüringern nicht be-

stellte »Exotik« in den Städten. 

Weitaus beunruhigender ist die 

Zunahme von Diebstahl- und 

Gewaltdelikten im ö!entlichen 

Raum. Nicht jeder Migrant ist 

kriminell, aber die Beteiligung 

nichtdeutscher Täter an Strafta-

ten ist überproportional hoch: 

Bei einem Anteil von 8,5 Pro-

zent an der Gesamtbevölkerung 

liegt die Beteiligung bei Dieb-

stahl bei 33 Prozent. 26 Prozent 

der Körperverletzungen werden 

von Migranten begangen und 

etwa 20 Prozent der Sexualstraf-

taten. Seit 2020 wurden 791 Mes-

serattacken in Thüringen regist-

riert, davor wurde diese spezielle 

Art des ö!entlichen Terrors in 

der Statistik versteckt. 

Besonders betro!en macht es 

die Bürger, dass diese Entwick-

lung nun auch die Thüringer 

Schulen erreicht hat: Je nach 

Landkreis liegt der Anteil der 

Schüler mit Migrationshinter-

grund bei bis zu 67 Prozent. 

E!ektiver Unterricht ist dort 

wegen der Sprachbarriere kaum 

noch möglich. Lehrer sehen sich 

auch mit der zunehmenden Ge-

walt in den Klassenzimmern im 

Stich gelassen, die längst über 

das »übliche Mobbing« hinaus-

geht. Wir haben es auch hier mit 

einer überproportional hohen 

Gewaltneigung bei den nicht-

deutschen Schülern zu tun. Die 

AfD-Fraktion im Thüringer 

Landtag forderte deshalb bereits 

mehrfach, derart verhaltensauf-

fällige Kinder und Jugendliche 

getrennt an spezialisierten För-

derschulen zu unterrichten und 

Schulverweise zu erleichtern. 

Wenn Lehrer selbst zu Opfern 

von Schülergewalt werden, brau-

chen sie konsequente Unterstüt-

zung durch die Schulleitung 

und die zuständigen Behörden. 

Sowohl die Regierung Ramelow 

als auch die aktuelle Brombeer-

Koalition zeigen nur bei einer 

Sache Konsequenz: den Kopf 

hartnäckig in den Sand zu ste-

cken, wenn es um Fehlentwick-

lungen in der Migrationspolitik 

geht. Je länger weggeschaut wird, 

desto schwieriger wird der Weg 

zurück zur Normalität. Die AfD-

Fraktion steht bereit, um sich 

dieser Aufgabe anzunehmen! 
Besonders »dankbare« Gäste in der Sammelunterkunft Suhl



»Das ist schon eine ordentliche 

Kleinstadt, die dazugekommen 

ist«, frohlockte Innenminister 

Georg Maier (SPD), als Thürin-

gen im Jahr 2022 einen Bevölke-

rungszuwachs von knapp 18.000 

Personen verzeichnete. Dieser 

Zuwachs ist fast ausschließlich 

auf die Zuwanderung zurück-

zuführen – nicht auf Geburten, 

nicht auf Rückkehrer, nicht auf 

Thüringer Familien. Und wäh-

rend der SPD-Innenminister den 

Import einer »Kleinstadt« be-

jubelt, kämpfen Zehntausende 

Thüringer mit explodierenden 

Mieten, fehlenden Sozialwoh-

nungen und wachsender Kon-

kurrenz um bezahlbaren Wohn-

raum.

Die Zahlen sind eindeutig: Seit 

2015 hat sich die Zahl der Auslän-

der in Thüringen mehr als ver-

fün!acht – von rund 37.000 auf 

knapp 188.000 Personen Ende 

2024. Allein im Jahr 2022 betrug 

der Zuwachs von Migranten über 

39.000 Personen. Ukrainer, Syrer 

und Afghanen machen den größ-

ten Anteil aus. Sie alle brauchen 

Wohnungen. Bevorzugt günstig, 

möglichst zentral – und meist 

vollständig vom Steuerzahler 

finanziert, denn die Beschäfti-

gungsquote liegt bei lediglich 30 

bis 40 Prozent. 

Der Bestand an Sozialwohnun-

gen schrumpfte im selben Zeit-

raum dramatisch: Gab es 2015 

noch rund 17.500 geförderte 

Wohnungen, sind es heute nur 

noch 11.580. Neubauprojekte 

können den Verlust nicht einmal 

ansatzweise ausgleichen: Wäh-

rend 2024 über 7.000 Migranten 

ins Land kamen, wurden gerade 

einmal 79 neue Sozialwohnun-

gen fertiggestellt. 

Migranten werden meist durch 

die Kommunen untergebracht, 

für deutsche Geringverdiener, Al-

leinerziehende und kinderreiche 

Familien bleibt nur der leer ge-

fegte freie Markt. Gerade in Städ-

ten mit hohem Migrantenanteil 

ist selbst für Besserverdiener 

kaum noch eine passende Woh-

nung zu finden. In der Landes-

hauptstadt Erfurt beispielsweise 

liegt die Wohnbelegungsquote 

seit Jahren bei ca. 99,5 Prozent. 

Auch hier sind die Leidtragenden 

besonders kinderreiche Familien 

mit erhöhtem Wohnflächenbe-

darf.

Die durchschnittliche Warmmie-

te in Thüringen stieg seit 2015 

um 26 Prozent auf 8,79 €/m². 

In Städten wie Erfurt, Jena oder 

Gera ist der Druck noch größer. 

Bezahlbares Wohneigentum 

liegt für Normalverdiener längst 

außer Reichweite, die Immobi-

lienpreise haben sich verdoppelt. 

Der rosa Elefant steht im Raum: 

Migration verursacht Wohnungs-

not. Doch keine der etablierten 

Parteien wagt es, diesen Zusam-

menhang o!en auszusprechen. 

Man hält an »Willkommenskul-

tur« und »bunter Vielfalt« fest – 

während sich die sozialen Span-

nungen zuspitzen.

Die AfD-Fraktion ist die einzige 

politische Kraft im Thüringer 

Landtag, die den ursächlichen 

Zusammenhang zwischen Mas-

senmigration und Wohnraum-

mangel o!en benennt – und die 

bereit ist, Konsequenzen zu zie-

hen. Während die Kartellpartei-

en von CDU, SPD, BSW bis Linke 

und Grüne dem Wähler »soziale 

Gerechtigkeit« vorgaukeln, tra-

gen sie in Wahrheit die Spaltung 

und die Verarmung unseres 

Landes aktiv mit. Für uns gilt 

deshalb: Remigration ist ein so-

zialpolitisches Muss. Nur durch 

Rückführung nicht integrierter 

Migranten und solcher ohne 

Aufenthaltserlaubnis, durch 

klare Priorität sozialstaatlicher 

Leistungen für Staatsbürger und 

durch eine gerechte Wohnraum-

politik für Deutsche können wir 

den Wohnungsmarkt entlasten 

und echte soziale Gerechtigkeit 

scha!en.

Die AfD nimmt nicht nur Mig-

ration, sondern auch die soziale 

Frage ins Visier. Denn wer unser 

Volk schützen will, muss auch da-

für sorgen, dass es ein Dach über 

dem Kopf hat.
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Für Flüchtlinge istGeld da, aber nicht für Sozialbau!

Bild: Terroa & aon168 / iStock
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Herr Haselo!, der Begri! »Re-

migration« ist durch die Be-

richterstattung der etablier-

ten Medien in Verruf geraten. 

Was aber hat es tatsächlich da-

mit auf sich?

Es gab diese groß angelegte Kam-

pagne gegen die AfD, mit der 

die Bürger verunsichert werden 

sollten. Vor allem wurde der Ein-

druck erweckt, wir wollten auch 

Staatsbürger mit Migrationshin-

tergrund abschieben. Das sollte 

unsere Pläne zur Begrenzung 

der Masseneinwanderung als 

»verfassungswidrig« erscheinen 

lassen. Darum geht es bei der 

»Remigration« aber nicht – der 

Schwerpunkt liegt auf der Aus-

weisung von Migranten ohne 

Aufenthaltsberechtigung. Beson-

ders dann, wenn sie sich durch 

Gewalttaten strafbar gemacht 

haben. Das wäre bei konsequen-

ter Umsetzung der bestehenden 

Gesetze auch jetzt schon möglich 

– aber der politische Wille fehlt. 

Wer den Begri! »Remigration« 

dämonisiert, will damit in der 

Regel nur der dringend notwen-

digen Debatte um eine bessere 

Asylpolitik ausweichen. Hier 

brauchen wir Sachlichkeit statt 

Sprachzensur. 

Wie erleben die Thüringer die 

Folgen der derzeitigen Migra-

tionspolitik?

Wie auch schon mein Vorgän-

ger Stefan Möller suche ich den 

direkten Kontakt zu den Betrof-

fenen, etwa zu den Nachbarn 

von Erstaufnahmeeinrichtun-

gen. Die Menschen erleben täg-

lich, wie sehr die Dinge dort aus 

dem Ruder gelaufen sind: Mig-

ranten machen die Städte und 

die ö!entlichen Verkehrsmittel 

unsicher. Es kommt häufig zu 

Polizeieinsätzen wegen Ausein-

andersetzungen innerhalb der 

Einrichtungen. Die Kriminali-

tätsrate in Thüringen ist seit 

2015 extrem angestiegen und 

der Ausländeranteil bei den Tat-

verdächtigen ist überproportio-

nal hoch. 

Auch in unserer Landeshaupt-

stadt zeigt sich dasselbe Muster: 

Es sind vor allem Gruppen jun-

ger Männer aus dem arabischen 

bzw. muslimischen Kulturkreis, 

die den ö!entlichen Raum für 

sich beanspruchen. Die Polizei 

muss fast täglich gegen Drogen-

handel und Gewaltkriminalität 

einschreiten. Die Bürger fühlen 

sich auch von der neuen Lan-

desregierung im Stich gelassen. 

Die unübersehbaren Folgen der 

Masseneinwanderung werden 

einfach »nach unten« durchge-

reicht – und jeglicher berechtigte 

Protest dagegen wird als »rechts-

extrem« di!amiert. Das hat Fol-

gen für den Alltag der Erfurter: 

Vor allem Frauen und Mädchen 

werden massiv in ihrer Freiheit 

eingeschränkt, weil sie aus Angst 

bestimmte Plätze in der Stadt 

meiden. Viele Thüringer fühlen 

sich mittlerweile als Fremde in 

der eigenen Heimat.

Wie könnte ein Remigrations-

konzept die Situation der Bür-

ger verbessern – auch über die 

Eindämmung der durch Mi-

granten begangenen Delikte 

hinaus? 

Die gestiegene Kriminalität und 

die Belästigungen durch Grup-

pen junger Männer sind das 

o!ensichtlichste Problem, aber 

nicht das einzige. Rund 180 Mil-

lionen Euro haben allein die Un-

terbringung und die Betreuung 

von Asylbewerbern den Freistaat 

2024 gekostet – das ist Geld, das 

an anderer Stelle fehlt, etwa bei 

der Instandhaltung von Schulen 

und Sporteinrichtungen. Zudem 

werden Migranten möglichst 

rasch in eigenen Wohnungen 

untergebracht, was katastropha-

le Auswirkungen auf den Woh-

nungsmarkt nach sich zieht. Den 

Preis zahlen junge deutsche Fa-

milien mit Kindern: Vor allem 

in den Städten wird es immer 

schwieriger, etwas Bezahlbares 

zu finden. Die etablierte Politik 

schreckte in den letzten Jahren 

nicht einmal mehr davor zurück, 

ältere Menschen zum Auszug 

aus ihren »zu großen Wohnun-

gen« drängen zu wollen. 

Ein weiteres Problemfeld sind 

unsere Schulen. In Ballungs-

gebieten steigt der Anteil der 

Kinder, die bei der Einschulung 

kein Deutsch verstehen. Das 

wirkt sich negativ auf den Lern-

fortschritt der gesamten Klasse 

aus. Wir verlieren international 

den Anschluss an einfachste Bil-

dungsstandards. 

Durch die Rückführung ausrei-

sepflichtiger Migranten könnte 

auch in diesen Bereichen eine 

Rückkehr zur Normalität er-

reicht werden: Entspannung auf 

dem Wohnungsmarkt, Verbes-

serung der Unterrichtsqualität 

und die Scha!ung von finanzi-

ellen Ressourcen für Investitio-

nen, die allen Bürgern zugute-

kommen. 

Was ist Ihr Fazit?

Wir dürfen das Projekt Remig-

ration nicht weiter auf die lange 

Bank schieben, sondern müssen 

sofort handeln. Mit jedem Tag, 

den wir länger abwarten, wird 

die Rückabwicklung der durch 

die Massenmigration angerich-

teten Schäden schwieriger – des-

halb: Remigration jetzt! 

Herr Haselo!, wir danken

Ihnen für das Gespräch! 

Daniel Haselo! ist stellvertretender Vorsitzender der AfD-Fraktion im Thüringer Landtag und darüber hinaus ihr migrationspolitischer Sprecher. In 

dieser Funktion befasst er sich mit allen Fragen rund um das Asylrecht im Freistaat. So auch mit den von der Landesregierung und ihrer Vorgängerin 

gescha!enen bürokratischen Hürden, welche die e!ektive Rückführung abgelehnter Asylbewerber verhindern. Jeder erfolgreichen Abschiebung stehen 

zwei gescheiterte Versuche gegenüber – eine fatale Entwicklung für Thüringen. 
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